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«Höred uf mit dem Gejammer. Wer nid zahlt, wanderet in 
Kerker zu de Ratte.» 

Im England des 12. Jahrhundert bereichern sich die Adligen 
und die Kirche auf Kosten der armen Bevölkerung. Die hohen 
Steuern lassen die Leute hungern. Das Leiden wird so gross, 
dass sich das Volk mit Robin Hood zusammentut und sich 
gegen den Sheriff von Nottingham und die Obrigkeit stellt. Im 
Sherwood Forrest lauert er mit seinem Gefolge den Reichen 
auf, bestiehlt diese und verteilt die Beute an die Armen. Diese 
berühmte Geschichte wird hier auf einfache und lustige Weise 
mit Liedern angereichert erzählt. 

 «Wie chasch‘s du wage, vor öise König z trätte, du Gauner, 
du schäbige Schuft!» 
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Personen 

Robin Hood 

viele arme Leibeigene seines Dorfes 

 

Seine Bande: 

Cliff 

Tobi 

Norman 

Bruder Tuck 

Little John 

Kesselflicker Watt 

Will Stutely 

Prinzessin Mary-Anne 

Rose 

der böse Sheriff von Nottingham 

seine Soldaten 

seine Boten 

sein Henker 

Wirtin im Gasthaus „zum blauen Eber“ 

Gäste im „blauen Eber“ 

Diener 1 

Diener 2 

reicher Kornhändler 

MartverkäuferInnen/Gaukler/MusikantInnen 

Marktpassanten 

Lord, der eine Rinderherde kaufen will 

seine hörigen Bauern 

Allan, der Barde 

Susan, seine Braut  

ihr Vater 

Sir von Trent, den sie heiraten soll 
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Bischof 

 

weitere Leute in der Kirche 

noble Adlige am Turnier 

Herold 

3 berühmte Bogenschützen 

Schaulustige 

König Richard Löwenherz  

Königin Berengaria, seine Frau  

 

 

 

 

Zeit 

Frühes Mittelalter 
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1. Zinse zahle 

Auf dem Acker. 

Die arme Dorfbevölkerung arbeitet. Die einen 
dreschen, andere suchen Eier, mahlen Mehl, binden 
Heugarben zusammen. 

 

 Lied 1 

Die Leute singen: Als Liibeigni gebore 

 

Auftritt des Sheriffs von Nottingham mit seinen 
Soldaten. Die Leute erschrecken, rücken zusammen. 
Der Sheriff pflanzt sich wichtig vor der 
Dorfbevölkerung auf. 

Sheriff Dorfbewohner, hüt isch Zahltag. Ich wott miin Zins! 
Bringed mir ali Ferkel, ali Eier, pro Familie föif Seck 
mit Weize, dezue zwei Seck Gerschte. Es Fässli Bier 
und zäh Taler. Marsch! 

Dorfbew.in Herr, mir liided bittri Not! De Winter isch härt gsi. S 
meischte Vieh isch verhungeret. Mir händ gar kei 
Ferkel meh! 

Dorfbewohner Mir händ sälber nüt! Wie söled mir da na Zins zahle?! 

Dorfbew.in Öisi Chind liided Hunger, die alte Lüt sind chrank. Mir 
chönd unmögli soviel Zins zahle! 

Sheriff Höred uf mit dem Gejammer. Wer nid zahlt, wanderet 
in Kerker zu de Ratte. Ane mit de War! Miini Soldate 
stönd bereit und schriibed genau uf, wer was zahlt hät. 
Los! 

Die Dorfbewohner und -bewohnerinnen bringen 
Säcke, Fässchen und Taler. Die Soldaten schreiben 
alles Gebrachte in ihren Zinsbüchern auf. 
Anschliessend geht der Sheriff mit den 
schwerbeladenen Soldaten ab. Die Leute bleiben 
aufgebracht zurück. 
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Dorfbew.in Mir werded de nächscht Winter nid überstah. Mir 
werded ali verhungere. 

Dorfbewohner Öisi Suppe isch scho ganz wässrig, wie söll das bloss 
wiitergah. 

Dorfbew.in Öisi Mäge chnurred wie wildi Tier. 

Dorfbewohner Mir müend öppis undernäh, de Sheriff suugt öis bis uf s 
Bluet us. 

Robin So gaht‘s nid wiiter. Breched mer uf und jaged es paar 
fetti Tier im Wald. Ich bin schliessli de bescht 
Bogeschütz wiit und breit. 

Norman, Cliff und Tobi  durcheinander. Ja, gömmer! De Wald 
isch volle mit Wild. Jaged mer das Wild, müend mer 
nid verhungere! A d Arbet, Kollege! 

Dorfbewohner Das isch z gfährlich! 

Dorfbew.in De Wald ghört em König, und ali Tier drin au. S Jage 
im Wald isch bi Todesstraf verbotte, Robin! 

Robin Was sölled mer stattdesse mache? Verhungere? Wer 
muetig isch, chunnt mit mir! Er geht ab, Norman, Cliff 
und Tobi folgen ihm. 

 

 Lied 2: Was sölled mir nur mache 

Alle Leute singen. 

 

Black 

 

Szenen 2 - 8 beschreiben im Folgenden, wie Robins 
Bande sich mit neuen Mitgliedern bevölkert. Es wäre 
durchaus möglich, dass weitere oder andere Szenen 
und Mitglieder gemeinsam mit den spielenden 
Kindern erfunden würden! 
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2. Fascht verwütscht 

Im Wald. 

Will Stutely schleicht mit Pfeil und Bogen durch den 
Wald. Er sieht in der Ferne ein Reh, zielt und 
schiesst. Er bemerkt nicht, dass drei Soldaten ihm 
beim Jagen zuschauen. Sie packen ihn von hinten. 

Soldat 1 Heh! Was machsch du da? 

Will Was wänd er? Lönd mich in Rueh! 

Soldat 2 Du weisch doch genau, dass es verbote isch im Wald 
vom König go jage. 

Soldat 3 Wie gheissisch du? 

Will Will Stutely, ich lahne mich nid bestrafe. 

Soldat 1 Du bisch en schöne Spassvogel, Will. Diini Jagd endet 
genau da! 

Soldat 2 Im Name vom Sheriff vo Nottingham: Du bisch 
verhaftet! 

Will wehrt sich. Lönd mich los. 

Soldat 3 Los, ab gaht‘s zum Sheriff. Gäg öis drü häsch kein 
Stich! 

Die Soldaten wollen mit Will abgehen. Da wendet 
dieser schnell eine List an. 

Will aufgeregt zeigend. Was für en Ehr! De König höchscht 
persönlich riitet duur de Wald! 

Die Soldaten schauen sich um und vergessen Will für 
einen Moment. Dieser befreit sich und rennt schnell 
davon. 

Soldat 2 Wo isch de König? 

Soldat 1 Da hine glaub! 

Soldat 3 Ich gsehne nüt! Da hät‘s kein König! 

Soldat 1 Wo isch jetzt de Will? 

Soldat 2 Ich han gmeint, ihr hebed en. 
Soldat 3 Ich glaub‘s nid, de isch abghaue. De hät öis schön 

driigleit! 
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Soldat 1 Besser, mer verzelled em Sheriff nüt devo. Suscht git‘s 
bloss Ärger! 

Soldat 3 Gueti Idee, mir händ nie nüt gseh! 

Soldat 2 Chömed Kamerade, gömmer wiiter. 

Die Soldaten gehen ab, Will kommt wieder zum 
Vorschein. Er schaut sich um, da werden ihm 
überraschend von hinten die Augen von Robin 
zugehalten, der der Szene von vorhin amüsiert 
beobachtet hat. 

Will Ich han gmeint, ihr seged nüme da, Soldate. 

Robin lässt ihn los. 

Robin Kei Angscht, ich bin kein Soldat, das sind gar nid miini 
Fründe. Ich bin de Robin Hood. Du bisch schlau, 
Bürschtli. 

Will Ich bin keis Bürschtli, sondern de Will Stutely. Zu dir 
han i wele, Robin. Ich wett Teil vo diinere Bandi 
werde. Was meinsch? 

Robin Iiverstande, söttigi wie du eine bisch, Will, chömmer 
bruuche. 

Black 

 

3. De Brüeder Tuck 

Im Wald 

Bruder Tuck sitzt auf einer Bank und isst und trinkt 
fleissig. Dazu spricht er mit sich selber mit 
verschiedenen Stimmen. Robin Hood belauscht ihn 
belustigt. 

Bruder Tuck So, miin Liebe, nimm na es Schlückli vo dem feine 
Wii. Oder echt doch nid? Häsch nid scho gnueg gha? 
Was söll‘s, es Tröpfli in Ehre chann niemert verwehre! 
Aber es sind doch scho ziemli viel Tröpfli gsi, wänn‘s 
mer recht isch. Ich nimm jetzt en zünftige Biss vo dem 
feine Brate - und dänn bruuch i doch öppis zum 
Abespüele. Aber miin Guete, diin Buuch isch doch 
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scho ziemli rund, meinsch nid? Das stimmt allerdings, 
ich bin en stattliche Maa! 

Robin Füehrsch du immer Selbschtgspräch? 

Bruder Tuck Du bisch na grüen hinder de Ohre und wottsch mich 
beleidige? 

Robin Ich bin tatsächlich na jung und buschper. Usgrechnet 
hüt han i miini beschte Chleider agleit. Bitte träg mich 
über de Fluss det vorne, ich wett nämli nid nass werde. 
E Brugg hät‘s da nämli wiit und breit nienets. 

Bruder Tuck Gaht‘s na? Dänn wird ich ja pflotschnass! Aber wänn 
ich‘s mir recht überlegge, weso söll ich dich nid über 
de Fluss träge, ich bin schliessli en starche Maa. Aber 
diis Schwert gisch mer besser i d Hand, suscht gheit‘s 
na is Wasser ine. 

Robin Sehr guet, du bisch vernünftig, Brüeder. 

Robin reicht ihm das Schwert, Bruder Tuck nimmt es, 
lädt Robin auf und trägt ihn über den Fluss. Auf der 
anderen Seite lädt er ihn ab. Robin streckt seine Hand 
aus, um das Schwert zu empfangen. 

Robin Viele Dank, miin Guete. 

Bruder Tuck Wenn du diis Schwert wieder wotsch ha, muesch du 
mich wieder zruggträge, ich bin nämli nanig fertig gsi 
mit miim Ässe. 

Robin Du Schuft! Du bisch schlauer als ich gmeint han. Dänn 
chumm halt, stieg uf miin Rugge. Robin trägt nun 
Bruder Tuck wieder zurück. 

Bruder Tuck So, jetzt tank ich dir vielmal. Törf ich dir en Schluck 
Wii und es Stuck Brate abüte? 

Robin Sehr gern. 

Die beiden setzen sich, Robin prostet Bruder Tuck zu. 

Robin So en schlaue, starche und muetige Maa chönnted mir 
guet i öisere Bandi bruuche. Wetsch nid zu öis cho? 

Bruder Tuck Wer sind ihr? 

Robin Ich bin de Robin. Mer seit mir Robin Hood wäg 
miinere Kapuze. Mir raubed die Riiche us und verteiled 
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s Gstohlene de Arme. Mir wohned da im Sherwood 
Forest und händ kei Angscht vom Sheriff von 
Nottingham und siine Soldate. Er bläst in sein Horn, 
worauf seine vier Kumpanen auftauchen, die er 
Bruder Tuck vorstellt. Das sind miini Fründe, de 
Norman, de Cliff, de Will und de Tobi. Mir sind zäme 
im gliiche Dorf ufgwachse. Und jetzt läbed mer da im 
Wald, suscht hetted mer vor Hunger müese stärbe. Zu 
seinen Freunden. Und das, liebi Fründ, isch de 
Brüeder... Wie gheissisch du überhaupt? 

Bruder Tuck Brüeder Tuck! Öii Bandi gfallt mer. Ich chume gärn 
mit. Ich isse und trinke übrigens nid nur gärn, ich 
choche au sehr guet. 

Tobi En Choch chönnted mer guet bruuche, eine wo weiss, 
wie mer usem Wild, wo mer jaged, en feine Brate 
macht! 

Bruder Tuck Keis Problem miini Liebe! Ihr jaged, ich brätle, bache, 
choche, süde... 

Black 

 

4. De Little John 

Im Wald. 

Der sehr kräftige „Little John“ geht auf einem 
schmalen Weg, von der anderen Seite nähert sich 
Robin Hood. Einer der beiden muss ausweichen, 
denn für beide hat es keinen Platz auf dem Weg, aber 
auf beiden Seiten des Weges befindet sich Schlamm. 

Robin Gang uf d Siite. 

Little John Gang doch sälber uf d Siite. 

Robin Nei du, ich bin zerscht uf dem Wäg gsi. 

Little John Sicher nid, ich bin zerscht druff gsi. 

Robin Guet, de Stärcher vo öis beide söll dure, de Schwächer 
mues uswiiche. 

Little John Das gfallt mer, ich mache mit. 
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Die beiden kämpfen, aber schon bald liegt Robin 
neben dem Weg im Dreck. Er richtet sich auf. 

Robin Mischt, jetzt bin i ganz dräckig worde. Du häsch mich 
besiegt. 

Little John Mer seit mir zwar „Little John“, chliine John also, aber 
miini Müs sind… Zeigt seine Muskeln. …gar nid chli. 
Da, lueg mal! 

Robin Tatsächlich, en starche Ma. So eine chönnted mer guet 
bruuche i öisere Bandi! Was meinsch? 

Little John E Bandi? Tönt guet! I so härte Ziite isch mer nämli nid 
gärn älei. 

Robin Dänn chumm mit, ich zeig der öises Lager. 

 

 Lied 3: Fründe das simmer 

Die beiden singen. 

 

Black 

 

5. Ab is Chloschter - oder doch nid? 

Im Wald. 

Zwei Soldaten tragen eine Sänfte, auf der Prinzessin 
Mary-Anne sitzt. Sie haben sichtlich Angst, denn sie 
müssen den düsteren Wald durchqueren. Sie gehen 
nur langsam und schauen sich immer wieder um. 

Soldat 1 Es isch gruselig i dem tunkle Wald. Wiit und breit isch 
niemert z gseh. 

Soldat 2 Säg nüt! Ich hoffe bloss, mir chömed schnäll us em 
Wald use und chönd die Prinzessin im Chloschter 
abliefere. 

Aus dem Off hört man die Bande von Robin, die 
vielstimmig gefährlich brüllt, wie ein Drache. 

Soldat 1 entsetzt. Was tönt da so schrecklich? 

Soldat 2 Das isch bestimmt en Drache! 
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Soldat 1 Hät‘s Drache da im Wald? Hilfe! Die beiden stellen die 
Sänfte ab. 

Soldat 2 Schnäll wäg! Sie rennen davon.  

Mary-Anne die Prinzessin, steigt aus und ruft ihnen nach. Wache, 
chömed zrugg! Feigling sind er! Schisshase! Lönd mich 
eifach mueterseeleälei im Wald zrugg. Zum Glück han 
ich kei Angscht. 

Robin und seine Bande zeigen sich. 

Bruder Tuck Die Wache händ sich usem Staub gmacht. 

Little John Devo gsecklet sind‘s, die hämmer schön verwütscht. 

Mary-Anne Sind ihr öppe de bösi Drache gsi? 

Tobi Genau, schöni Prinzessin. Wo ane gaht d Reis? 

Mary-Anne Miin Vater wott mich is Chloschter stecke! 

Bruder Tuck Kei gueti Idee... 

Mary-Anne Viel lieber wär ich dihei i öisem Schloss blibe. Oder na 
viel lieber würd ich i de Wält umereise und Abentür 
erläbe. 

Robin Es Schloss chömmer nid büte, edels Fröilein. Aber jedi 
Mängi Abentür. Wotsch du bi öis bliibe? Ich bin 
übrigens de Robin, und das sind miini Fründe, alles 
aständigi Kamerade. 

Mary-Anne Prinzessin Mary-Anne, sehr erfreut. Ich wirde gern Teil 
vonere Bandi, das gfallt mer viel besser als mich bi de 
None müese go langwiile. 

Norman Ich weiss nid, ob das e gueti Idee isch, Robin. Mir sind 
doch kei nobli Lüt, lueg öis a, Prinzessin. Mir sind 
dreckig, mir wohned im Wald i Hütte und nid i mene 
Palascht. 

Mary-Anne Kei Angscht, ich bin nid kompliziert und s Läbe im 
Schloss kän i ja scho. Jetzt han i Luscht uf öppis Neus. 

Will Dänn chumm mit, Mary-Anne. 

Cliff Stiiged Sie uf ihri Sänfte, edli Prinzessin. Mir füehred 
Sie zu öisem Versteck. 

Sie tragen die Prinzessin auf der Sänfte davon. 
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Black 

 

6. De Haftbefehl 

Vor der Stadt 

Von verschiedenen Seiten nähern sich drei Boten, die 
alle gleichzeitig laut folgende Nachricht verkünden.  

Boten Robin Hood und siini Bandi sind Gsetzlosi. Sie törfed 
vo jedem gfange gno werde. Sie läbed da im Sherwood 
Forest. Da isch de Haftbefehl. Wer de Robin Hood 
uslieferet, chunnt achtzg Silberpennies vom Sheriff 
über, für jede vo de Bandi git‘s namal zwänzg 
Silberpennies dezue. Der Haftbefehl wandert dabei 
schnell von Bote zu Bote, denn niemand will diesen 
überbringen. 

Bote 1 Wer mues jetzt eigetli de Haftbefehl in Wald bringe? 

Bote 2 Immer de wo frägt. Du häsch en i de Hand! 

Bote 3 Genau, mir mached das nämli nid. 

Bote 2 Viel Vergnüege im Wald bim Robin Hood. Bote 2 und 
3 rennen davon, Bote 1 steht da mit dem Haftbefehl. 

Bote 1 Mischt, immer bin ich de Löli! 

Black 
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7. De Chesselflicker Watt, Teil 1 

Im Wirtshaus zum blauen Eber an der Theke. Robin 
sitzt unter seiner Kapuze gut versteckt bereits da, 
einige andere Gäste ebenfalls, darunter auch der 
Kesselflicker Watt. Die Wirtin schenkt ein. 

Wirtin Wer wott na es Bier? 

Gast 1 Ja gärn, schänk mer namal ii. Die Wirtin schenkt Bier 
aus einem Krug, der Gast prostet den anderen zu. 
Proscht mitenand! 

Watt Ich nimm au namal eis, schänk mer zünftig ii. 

Gast 2 Nei tanke, suscht find i dänn de Heiwäg nüme. 

Wirtin Keis Problem, mir sind ja schliessli au en Gaschthof 
mit Pritsche und Strohseck, wo mer chann übernachte. 

Gast 2 Da hett miini Frau aber kei Fröid, wän i hüt nid hei 
chämti. 

Auftritt des Boten 1 mit dem Haftbefehl. 

Bote 1 Ich sueche en gwüsse Robin Hood. De Gaschthof da liit 
ja ganz i de Nächi vom Sherwood Forest, won er 
schiinbar versteckt söll drin läbe. Hät öpper vo öi de 
Maa gseh? 

Alle verneinen. Robin verneint ebenfalls stumm den 
Kopf schüttelnd. 

Wirtin Chumm sitz ane und trink en Becher Bier. Gsehsch 
müed us. 

Bote 1 Gueti Idee! Ich bin tatsächlich wiit gritte und han 
Turscht. 

Wirtin Weso suechsch de Robin? 

Bote 1 Ich mues ihm de Haftbefehl vom Sheriff ushändige. De 
Robin Hood gilt jetzt als vogelfrei, jede chann en 
gfange näh und em Sheriff bringe. 

Gast 1 Das würd i besser bliebe la. De Robin und siini Bandi 
sind gfährlich. 

Bote 1 Das han i ebä au ghört. Aber Befehl isch Befehl, de 
Fackel da mues em usghändiget werde. Aber villicht 
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hät ja öpper vo öi Luscht, die Arbet für mich z erledige. 
Ich zahle dem, wo‘s a miinere Stell macht, en 
Silberpenny. 

Watt Das tönt guet. Ich han kei Angscht, gib mer de 
Haftbefehl und s Gält. 

Der Bote trinkt schnell sein Bier aus. 

Bote 1 So, da häsch beides. Wirtin, zahle bitte. 

Er zahlt und geht ab. Robin spricht leise mit der 
Wirtin und gibt ihr ein Säckchen. Diese schüttet 
heimlich den Inhalt des Säckchens in den Bierkrug 
und geht damit zum Kesselflicker. 

Wirtin Da, es Bier für en muetige Held. Offeriert vo dem Härr 
det äne. 

Watt nickt Richtung Robin.Tanke, ich weiss es z schetze. Er 
trinkt und schläft bald ein. 

Robin kommt unter seiner Kapuze zum Vorschein 
und stiehlt ihm grinsend den Haftbefehl. Er möchte 
zahlen, aber die Wirtin wehrt ab. 

Robin Liebi Wirtin, im blaue Eber isch doch immer öppis los, 
da wird‘s eim nie langwiilig. Tanke für s Bier! 

Wirtin Mach‘s guet, Robin. Und bring s nächscht Mal diini 
Lüt mit. 

Robin geht ab, Gast 1 und 2 schauen ihm staunend 
nach. 

Black 
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8. Pfiil und Boge - de Chesselflicker 
Watt, Teil 2 

Im Wald. 

Robin Hood und seine GefährtInnen sind am Jagen. 

Little John Äntli wieder mal schöns Wätter. Han scho gmeint, es 
well nie meh ufhöre rägne. 

Tobi Achtung, da vorne graset es fetts Reh. Chumm Robin, 
du bisch öise beschti Schütz, schüss das Tier ab. 

Bruder Tuck Oh ja, sehr guet. Ich mache hüt zum Znacht en feine 
Rehrugge garniert. 

Robin Gueti Idee, sind ganz ruhig, ich schliich nachli nächer 
ane. 

Die Bande duckt sich, Robin schleicht sich Richtung 
Tier (im Off nicht sichtbar) und schiesst dann. 
Norman rennt zum Tier und kommt mit zwei Pfeilen 
in der Hand zurück. 

Norman Gspässig, s Tier isch tod, guet troffe, aber es sind zwei 
Pfiil drin gsteckt. 

Cliff De da isch nid eine vo öisne Pfiil. Da isch na en andere 
Schütz am Werch, chumm gömmeren go sueche. 

Die Bande schleicht herum, wachsam. 

Will Det bewegt sich öppis! Halt, stahbliebe! 

Little John, Cliff, Will und Tobi stürzen sich auf den 
Menschen, der versteckt war und flüchten wollte. 
Ungläubig kommen sie mit einem jungen Mädchen 
zurück, das sich lachend wehrt. 

Robin Was söll das? Häsch du öppe das Reh zäme mit mir 
erlediget? 

Rose Genau, du bisch nid de einzig, wo guet chann schüsse. 

Little John Woher chunnsch und was wotsch da? 

Rose Ich han öi gsuecht. Ich wett bi öi mitmache. Ich bin 
vom Sheriff in Kerker grüehrt worde, will ich us de 
Schlosschuchi es paar Eier gstole han. Ich bin det 
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Chuchimaitli. Aber dihei sind‘s am verhungere, drum 
han i die Eier iipackt. 

Robin Überall s gliiche Elend. Aber wie bisch us dem Kerker 
usecho? 

Rose Ich bin nid nur guet im Bogeschüsse, ich bin au schnell. 
Wo d Wache mir s Wasser und s schimmlige Brot händ 
wele bringe, bin i wie de Blitz devo gsaust. Sie händ 
versuecht mich iizhole und mit de Pfiil ab z schüsse. 
Ich aber bin uf s nächschte Ross gstige und devogritte. 
Han Glück gha. - Ja, und jetzt bin i da. Törf ich bliibe? 
Ich gheisse Rose. 

Robin Uf so eini wie dich hämmer grad na gwartet, Rose. Du 
bisch unerschrocke und schnäll, das chömmer bruuche. 

Rose umarmt ihn. Juhuii! Tanke vielmal Robin! 

Mary-Anne Willkome bi öis, Rose! Ich bin d Mary-Anne. - 
Achtung, ich ghöre öpper cho. 

Robin Verstecked öi, ich han scho gwartet uf de Bsuech. 

Die Bande versteckt sich schnell, Rose wird von 
Mary-Anne mitgenommen. Auftritt des ängstlichen 
Kesselflickers. 

Robin En schöne guete Tag wünsch i. Hämmer öis nid scho 
mal gseh, liebe Fründ. 

Watt Nid das ich wüsst. Was wotsch? Robin winkt mit dem 
Haftbefehl. Kännsch de Fackel? 

Watt Du Dieb, also du häsch mir de Haftbefehl im blaue 
Eber gstohle! Ich mues en em Robin Hood ushändige. 
Gib mer en sofort ane! 

Robin Hol der en doch, wännt chasch! Robin rennt hin und 
her und zeigt dabei den Haftbefehl, Watt versucht ihn 
zu schnappen. Plötzlich gerät er in eine Tierfalle, die 
die Bande ausgelegt hat. Er schreit auf. 

Watt Aua, miin Fuess steckt fescht. Was isch das? 

Robin E Falle, wo mer für d Hase und unerwünschti Bsuecher 
da im Wald ufgstellt händ. 

Watt Wer „mir“? 
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Robin Ich de Robin Hood und miini Bande. Diin Haftbefehl 
isch somit bereits bim richtige Maa glandet. Sehr guet. 
Mir bruueched nämli grad nachli… Er zerreisst ihn. 
…Papier um es schöns Für zbentfache, mir händ es Reh 
erlediget. Chömed vüre Lüt! 

Die Bande kommt lachend hervor. 

Watt Und was isch mit miim Fuess i de Fale? 

Little John befreit ihn. De nimm i jetzt use. 

Watt Aua, ufpasse. 

Little John Halb so schlimm. 

Bruder Tuck Ich känn mich vom Chloschter her us mit Chrüter. Ich 
han e Spitzwegerichsalbi im Lager hine, die wird d 
Wunde gli verheile la. 

Tobi Was machsch so de ganz Tag, wännt nid im Wald 
umeirrsch? 

Watt Ich bin de Chesselflicker Watt und chann gschickt mit 
Metall umgah. 

Bruder Tuck Tönt guet. Jetzt wo öisi Bandi Zuewachs übercho hät, 
bruuched mer langsam grösseri Töpf. Was meinsch 
Robin, wämmer en au na bi öis ufnäh? 

Watt finster. Halt, ich weiss nid, ob ich usgrechnet bi öi wett 
debii sii. 

Cliff Wär schad, wännt dich gäge öis würsch entscheide, 
jedes Mal, wämmer es nöis Mitglied ufnämed, fiired 
mir nämli es Fäscht. Und hüt hetted mir ja sogar grad 
zwei nöi Mitglieder zum Ufnäh, gäll Rose. Das gäb es 
extragrosses Fäscht. Wännt also nid wotsch mitmache, 
Watt, chasch au nid mitfiire. 

Rose Ich bin na nie uf eme Fäscht gsi. Wie isch das? 

Bruder Tuck Mir singed, tanzed, mir ässed, trinked und verzeled 
denand Gschichte am Lagerfür. Churz, mir händ s 
Gaudi mitenand. 

Rose Toll! Dänn gömmer grad zum Lager. 

Watt Also tanze chan i nid mit dem Fuess. 


